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 Einleitung 
  &  

 Der Sturz auf die ausgestreckte Hand ist ein h ä u-

fi ger Unfallmechanismus, bei dem Verletzungen 

des Handgelenkes und des Karpus auftreten. Die 

h ä ufi gste Fraktur des Menschen  ü berhaupt ist 

die distale Radiusfraktur (10 – 25    %  aller Frak-

turen). Im Rahmen dieses Mechanismus treten 

oft Begleitverletzungen auf. Dies sind vor allem 

Scapholun ä re Bandrupturen, Scaphoidfrakturen 

und Scapholun ä re Luxationsfrakturen. Solche 

Verletzungen des Karpus treten isoliert und in 

Kombination mit der distalen Radiusfraktur auf. 

 Bei Nichterkennen oder inad ä quater Therapie 

dieser Verletzungen resultiert eine instabile 

Handwurzel und es kommt allm ä hlich zur 

Destruktion des Karpus. Dieser Prozess verl ä uft 

langsam und endet im karpalen Kollaps mit 

Arthrose (SLAC-wrist, SNAC-wrist). Hierbei han-

delt es sich um ein schwieriges Kapitel, welches 

  Zusammenfassung 
  &  

 Der Sturz auf die ausgestreckte Hand ist ein 

h ä ufi ger Unfallmechanismus, bei dem neben 

der distalen Radiusfraktur Verletzungen des 

Karpus auftreten. Oberstes Ziel muss es sein, 

diese Verletzungen fr ü hzeitig zu erkennen und 

einer ad ä quten Therapie zuzuf ü hren. Ziel dieser 

Arbeit ist es, einen Behandlungsalgorhithmus 

chronischer karpaler Instabilit ä ten vorzustellen. 

Dabei wird die Diagnostik, Klassifi kation und sta-

diengerechte Therapie beschrieben. Ein wichti-

ger Bestandteil der erfolgreichen Behandlung ist 

nach operativer Versorgung die ergo- und physi-

otherapeutische Nachbehandlung, auf welche 

n ä her eingegangen wird. Au ß erdem wird das 

Outcome des eigenen Patientengutes der Jahre 

1996 bis 2004 analysiert, bewertet und mit der 

Literatur verglichen.  

immer wieder in der Literatur diskutiert wird. 

Die Behandlungsrichtlinien sind uneinheitlich. 

 Um solche Verletzungen nicht zu  ü bersehen bzw. 

ad ä quat zu therapieren, ist eine zielgerichtete 

klinische und apparative Untersuchung not-

wendig. Anhand der Befunde erfolgt die 

Einteilung der Verletzungen. 

 Oberstes Ziel sollte es immer sein, frische Verlet-

zungen zu erkennen und ad ä quat zu behandeln. 

Hierbei hat es sich bew ä hrt, die Therapie auf der 

Grundlage einer vorher erfolgten stadiengerech-

ten Einteilung vorzunehmen. 

 Im Folgenden sollen der Untersuchungsalgorith-

mus karpaler Verletzungen, die Einteilung mit 

stadiengerechten Therapiem ö glichkeiten und die 

Nachbehandlung erl ä utert werden, wie sie in 

unserer Klinik praktiziert werden. Au ß erdem 

werden Outcomes des eigenen Patientengutes 

der Jahre 1996 bis 2004 dargestellt.   

  Abstract 
  &  

 Falling on the sprawled out hand is a common 

mechanism of an accident that causes in addition 

to a distal radial fracture a trauma of the carpus. 

It should be top priority to identify this trauma 

at an early stage and to treat it adequately. 

Objective of this article is to introduce a treat-

ment algorithm for chronic carpal instabilities. 

Diagnostics, classifi cation and phase compat-

ible treatment are described. An important part 

of the successful treatment after the surgical 

attendance is the ergo- and physiotherapeutic 

after-care, which will be dealt with in detail. In 

addition, the outcomes of our own patients that 

have been treated between 1996 and 2004 will 

be analysed, evaluated and compared with that 

which have been published with the literature to 

date.          
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